
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beispiel guter Praxis:                                                    
ORTI IN PACE 
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1. ALLGEMEINE INFORMATIONEN 
Name des Netzwerks Orti in Pace 

Gründungsjahr 2016 

Ort Allerona / Umbrien / Italien 

Koordinierende Organisation Der Verein “Il Ginepro” 

Formalisierungsgrad “Weiche” förmlische Absprachen und Vereinbarungen 

Mitglieder Freiwilligenorganisationen im Bereich Umwelt und 
Sozialwirtschaft; soziale Genossenschaften; kulturelle 
Vereinigungen; Einzelpersonen 

Handlungsfeld(er) Übergreifende Themen im Kontext von Inklusion / 
Integration; Arbeitsmarkt; Bildung und Ausbildung; Kultur 
und Sport 

Zielgruppe(n) Migrant*innen, Geflüchtete 

Netzwerktyp Nichtstaatliches Integrationsnetzwerk 

 

 

 

2. PROFIL DES NETZWERKS 
Kurzbeschreibung Orti in Pace ist ein soziales Landwirtschaftsprojekt mit 

einem Gemeinschaftsgarten, in dem Migrant*innen und 
Geflüchtete arbeiten können. Der Garten ist ein Ort der 
Begegnung und des Lernens, an dem auch kulturelle 
Veranstaltungen stattfinden. Ziel ist es, ein offenes und 
inklusives Umfeld zu schaffen, das eine nachhaltige 
Wirtschaft ermöglicht, die Umwelt respektiert und die 
Menschen jeglicher Herkunft einbezieht, die an den 
Aktivitäten des Netzwerks teilnehmen möchten. 

Ressourcen  Kostenlose Überlassung von Land durch eine 
engagierte Einzelperson 

 Mittel aus dem SIPROIMI-Projekt der Gemeinde 
Orvieto und der Genossenschaft "Oasi agricola" 

Interne Kommunikation & 
Moderationstechniken 

 Netzwerktreffen in informellem Rahmen (im Freien) 

 E-Mail 

 Instant Messaging (WhatsApp) 

Externe Kommunikation & 
Veranstaltungsformate 

 Öffentliche Veranstaltungen (Open Air Kino) 

3. ERFOLGSFAKTOREN UND HERAUSFORDERUNGEN 
Erfolgsfaktoren  Horizontale Beziehungen: Alle Netzwerkmitglieder 

begegnen sich auf Augenhöhe, jeder ist 
willkommen 

 Kontinuierliche und ständige Verbesserung trotz 
geringer wirtschaftlicher Ressourcen 

 Erweiterung des Netzwerks mit neuen Ideen 

 Inklusiver Ansatz 

 Geeignete Örtlichkeit 



 

 

 

 

 

 

 

 Kulturelle Aktivitäten 

Herausforderungen & Lösungsansätze  Das Netzwerk außerhalb der üblichen Mitglieder zu 
erweitern: Orti in Pace hat sich zum Ziel gesetzt, 
ein Netzwerk von Unternehmen zu schaffen, die 
Praktika für die im Aufnahmezentrum 
untergebrachten Migrant*innen und Menschen mit 
Behinderungen anbieten und die am Gartenprojekt 
teilnehmenden Personen einstellen. Dieses Ziel ist 
noch nicht ganz erreicht, aber es geht langsam 
voran. 

 Ort in Pace weiter zu etablieren, nicht nur im 
Bereich der Landwirtschaft, sondern vor allem bei 
der Organisation von soziokulturellen 
Veranstaltungen 

Evaluation & Nachhaltigkeit  Derzeit keine Evaluationstechniken im Einsatz 

 Es wird konstant versucht, neue Akteure 
einzubinden und sich an Projekten zu beteiligen, 
z.B. wird momentan ein Projekt zur Weiterbildung 
von Gefangenen durchgeführt. 

Impact, Innovation & Transferpotenzial Ein Netzwerk von Integrationsakteuren im Bereich der 
sozialen Landwirtschaft ist ein geeigneter Ansatz, um 
Migrant*innen und Geflüchtete an den Arbeitsmarkt 
heranzuführen und sie mit der lokalen Gesellschaft in 
einem ländlich geprägten Raum vertraut zu machen. Das 
Netzwerk bietet eine niedrigschwellige Möglichkeit der 
Begegnung und des Lernens. Dies könnte auch eine 
Strategie in anderen ländlichen Gebieten in Europa sein. 

4. WEITERE INFORMATIONEN 
Webseite, Soziale Medien / 

E-Mail-Adresse / 


